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	WÜRZBURG Zur Feier des 40-jährigen Bestehens des Rudolf-Alexander-Schröder-Hauses hatte der Förderkreis zu einem musikalischen Dialog in die Stephanskirche eingeladen. Unter dem Titel "Gospel meets Classic" sang der kubanische Tenor Moises Parker ausgewählte Gospels und Spirituals. 

Ganz im Sinne eines Dialogs wechselte er sich dabei mit der Sopranistin Veronika Diefenbacher und dem Tenor Fred Elsner ab, die der klassischen Seite ihre Stimme verliehen. Das Programm unterteilte sich in Leitgedanken wie "Freude am Glauben" oder "Verlangen nach Frieden und Freiheit", zu denen jeweils ein klassisches europäisches Lied gesungen wurde, auf das Moises Parker mit einem Gospel antwortete. 

Die Qualitäten dieses Tenors sind eine volle Stimme, die auch in anspruchsvolleren Sequenzen präzise bleibt und nie um den notwendigen Ausdruck verlegen ist. Hinzu kommt die Leidenschaft, die seinem Gesang anzuhören ist und die dem Gospel das richtige Maß spirituellen Gefühls verleiht. Parker formulierte dieses Gefühl zu Beginn des Konzertes mit den Worten von Martin Luther: "Die Musik ist die beste Gottesgabe. Sie macht die Leute gelinder, sanftmütiger und vernünftiger." 

Und plötzlich erschienen die beiden Musikrichtungen gar nicht mehr widersprüchlich: Händel vertrug sich bestens mit "Amazing Grace" und eine Kantate von Bach meint dasselbe wie ein traditionelles Spiritual. Diese Erkenntnis war das Ergebnis dieses musikalischen Dialogs, der das begeisterte Publikum der Stephanskirche offensichtlich in gute Laune versetzte. So wurde der zweite Teil, den Parker zusammen mit dem Chor "Voices" bestritt, zu einem Fest, bei dem das Publikum auch die Hemmung ablegte, in einer Kirche rhythmisch mit zu klatschen. 
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